
► Myungho Jeong aus der
Klarinettenklasse von Prof.
Werner Raabe lädt amSonn-
tag, dem 9. Juli, um 19 Uhr
zu seinemBachelor-Ab-
schlusskonzert in den Kon-
zertsaal derMusikhoch-
schule ein. Auf seinem Pro-
gramm stehen das „Tema
con Variazioni pour Clari-
nette et Piano“ von Jean
Françaix, Claude Debussys
„Première Rhapsodie“ sowie
Johannes Brahms„ „Klari-
nettensonate f-Moll, op.
120,1“. DieKlavierbegleitung
übernimmt JiwanHa. Der
Eintritt ist frei.
► Die Studierenden der

Cembaloklasse vonAle-
xander vonHeißen laden
am Sonntag (9. Juli) um 17
Uhr zumKlassenabend in
dieMusikhochschule ein.
Die Studierenden präsen-
tieren unter anderem früh-
barockeWerke für Cembalo
Solo auf dem derMusik-
hochschule gestifteten 16„“-
Cembalo. Darüber hinaus
erklingt Kammermusik für
Oboe und dem obligaten
Cembalo von Johann Sebas-
tian Bach, Jean-Henri d'An-
glebert, Jan Pieterszoon
Sweelinck, François Coupe-
rin und Domenico Scarlatti.
Der Eintritt ist frei.
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Nachrichten

Vom Dosenöffner zur Fahrradküche
Junge Designer der Akademie für Gestaltung präsentieren ihre spannenden Arbeiten

Von Johannes Loy

MÜNSTER. Das Handwerk hat
goldenen Boden. Was viele
junge Leute leider nicht so
recht begreifen. Die 26 jun-
gen Designerinnen und De-
signer des Abschlussjahr-
gangs 2023, die von Samstag
anaufHausKump ihreArbei-
ten präsentieren, haben
schon eine solide Ausbildung
als Koch, Tisch-
ler oder Raum-
gestalter absol-
viert und „ver-
golden“ ihr
Können nun als
geprüfte Desig-
ner an der Aka-
demie für Ge-
staltung der
Handwerkskam-
merMünster.
Die Bandbreite

der gestalteri-
schen Arbeiten
kann sich sehen
lassen, wie beim
Rundgang mit
Manfred Heile-
mann, dem Lei-
ter der Akademie für Gestal-
tung, eindrucksvoll zu sehen
ist. Sie reicht vom unschein-
baren, aber umwelttechnisch
sinnvollen „Dosenöffner“ bis
zur mobilen Fahrradküche.
Und von innovativ gestalte-
tem Geschirr bis hin zu Plä-
nen für eine neue Umkleide-
kabine der Zweitvertretung
von Borussia Mönchenglad-
bach.
„Das Projekt wird dem-

nächst auch verwirklicht“, so
verrät die gelernte Tischlerin
und nun geprüfte Designerin
Saniba Neumann im Ge-
spräch. Ihr „Facelifting der
U23-/Gästekabine von Bo-
russia Mönchengladbach“
kam also bestens an. Eine
glänzende Idee für die Fahr-
radstadt Münster kam dem
Tischler und Designer Thilo
Fuchs in den Sinn. Hinter sei-
nem Werkstück „hansi mo-
bil“ verbirgt sich ein prakti-
scher Fahrradanhänger in
Form einer „Mobilküche“.
Oben die gasbeheizte Grill-
und Kochplatte, unten Platz
für Kisten und Kästen. Auch
zwei ausklappbare Anrichten
verraten seinen Sinn fürs

Praktische. Klein, aber fein ist
der „Dosenöffner“ von Koch
Daniel Kemper. Der frischge-
backene Designer, der auch
die Kunstszene der Graffiti-
Sprayer kennt, entwickelte
damit ein Werkzeug, das die

komplette Leerung und da-
mit deutlich umweltfreund-
lichere Entsorgung von Farb-
spraydosen erleichtert. Leo-
nie Heitz überzeugt mit
einem „Innenarchitektur-
konzept Wohnraum, Loggia

und Flur“ für ein üppiges
Haus in Bad Oeynhausen. Ja-
mil Flade entwickelte ein
touristisches Leitsystem für
die Stadt Lützen bei Leipzig,
das auch inklusivenAnforde-
rungen gerecht wird. Lea
Landskron schuf eine „parti-
zipative Raumgestaltung“ für
die Dachterrasse B-Side in
Münster. Auch ein Projekt,
das demnächst umgesetzt
wird.
Die insgesamt26Absolven-

tinnen und Absolventen prä-
sentieren 24 Abschlussarbei-
ten (zweimal Teamwork) aus
den Bereichen Produktde-
sign, Raum- und Prozessge-
staltung, Grafik und Kom-
munikation. Sie decken die
Ausbildungsbereiche Tisch-
ler, Metallbau, Koch, Visuel-
les Marketing und Werbe-
technik ab.
Die Ausstellung „Desig-

ner:inHWK“ bietet nachAus-
kunft der Handwerkskam-
mer den umfangreichsten

Einblick in die Arbeit der De-
signschule für Handwerke-
rinnen und Handwerker auf
Haus Kump. Für die Absol-
ventinnen und Absolventen
zugleich eine willkommene
Möglichkeit, das erlernte und
kreativ umgesetzte Können
einer großen Öffentlichkeit
zu präsentieren und diese
Bühne für den Sprung in die
berufliche Zukunft zu nut-
zen.
n Von diesem Samstag an (8. Juli)
werden ab 16 Uhr im Rahmen der Ab-
schlussveranstaltung auch die För-
dervereinspreise für die besten Er-
gebnisse vergeben. Die Abschlussver-
anstaltung und die Ausstellung
können ohne Voranmeldung besucht
werden.
n Öffnungszeiten der Ausstellung:
Sonntag (9. Juli) bis Donnerstag (13.
Juli); So von 11 bis 17 Uhr freier Rund-
gang durch die Ausstellungsräume,
Mo bis Do von 15 bis 18 Uhr. Führun-
gen für Interessierte: So um 11 und
14 Uhr, Treffpunkt im Foyer auf Haus
Kump.
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Junge Philharmonie gibt zwei Konzerte

MÜNSTER. Die Junge Phil-
harmonie der KSHGMüns-
ter lädt zu ihren traditionel-
len Semesterabschlusskon-
zerten am Samstag und
Sonntag (8. und 9. Juli) in
dermünsterschen Petrikir-
che ein. Dieses Semester
führt das Studierendenor-
chester Auszüge aus Stan-
dardwerken des italieni-
schen und russischen Re-
pertoires auf: Die Ouvertüre
zur Oper Norma von Vin-
cenzo Bellini, die Fantasie-
Ouvertüre „Romeo und Ju-
lia“ von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowsky und eine konzertant
verkürzte Version der Oper
Don Pasquale von Gaetano
Donizetti. Als Solisten der
Gesangspartien sind Anping
Lu (Tenor), Hyunghee Park
(Bass-Bariton), Katharina
Sahmland (Sopran) undShi-

nyoung Hwang (Bariton) zu
hören .
Seit mehreren Jahren ist die
Junge Philharmonie der
KSHG ein fester Bestandteil
desmusikalischen Lebens
inMünster. Unter dem Takt-
stock des Dirigenten Fede-
rico Ferrari, der das Orches-
ter seit 2019 leitet, finden
jedenMittwochabend in der
Aula der KSHG Proben statt,
um dasmusikalische Pro-
grammdes Semesters zu
erarbeiten. Seit April 2022
wird das Orchester dabei
durch eine Kooperationmit
derMusikhochschuleMüns-
ter unterstützt.
n Semesterabschlusskonzerte der
Jungen Philharmonie: Samstag (8.
Juli) um 19 Uhr und Sonntag (9. Juli)
um 16 Uhr in der Petrikirche. Der
Eintritt ist frei. Spenden sind er-
wünscht.

Kunsterlebnis an der Werse

MÜNSTER-HANDORF. In Han-
dorf dreht sich an diesem
Wochenende (8. und 9. Ju-
li) vieles umKunst und
Kultur. 18 Künstlerinnen
undKünstler laden an den
beiden Tagen von 11 bis 18
Uhr ein in ihre Ateliers,
Gärten undAusstellungs-
räume. An insgesamt zehn
Ausstellungspunkten tre-
ten siemit ihrenWerken
an die Öffentlichkeit. Zu
sehen sindMalerei in
unterschiedlichen Tech-
niken und Stilrichtungen,
Skulpturen aus Stahl und

Holz, Schmuck undArbei-
ten aus Filz. Die Besucher
erwartet ein vielfältiger
und spannender Einblick
indas kreative Schaffender
Künstlerinnen undKünst-
ler. Die Ausstellungsorte
lassen sichgutmit demRad
erreichen und laden daher
ein zu einer gemütlichen
Radtour an einemhoffent-
lich sonnigen Sommerwo-
chenende.
Auf einen anregendenAus-
tauschmit Gästen freuen
sich: Klaus Badura, Bernd
Biallas, Klaus Bitter, Romy
Dircks, André Horstmann,
Birgit Jaffke,Michael Jaff-
ke,BeateKreutzer,RitaLör-
demann, KatharinaWel-
dert, MartinaWendt-Mei-
ser, HeidemarieWenzel,
PeterWobbe, Tim Zenke
sowie der beteiligte Verein
„Ukrainische Sprache und
Kultur inMünster e.V.“.
| www.diewersekunsttour.de

Zwei Benefizkonzerte mit „Ex Praeterito“

MÜNSTER. Das studentische
Ensemble „Ex Praeterito“
unter der Leitung von
Łukasz Kusmierz lädt am
Samstag und Sonntag (8.
und 9. Juli) zu zwei Bene-
fizkonzerten ein. Anlässlich
des Jubiläums desWestfä-
lischen Friedens befasst sich
das Programm „Geh in Frie-
den“mit zentralen Aspekten
von Krieg und Frieden. Die
vokal-instrumentale Grup-
pe der UniMünster spielt

Musik aus ganz Europa ,
unter anderemWerke von
Charpentier, Heinichen,
GorczyckiundCarissimiund
wendet sichmit ihren Bene-
fizkonzerten der Organisa-
tion Sea-Eye und ihrer Lo-
kalgruppe ausMünster zu.
n Konzerte am Samstag um 18 Uhr
in St. Joseph, Münster-Süd, sowie
am Sonntag um 18 Uhr in der Kreuz-
kirche im Kreuzviertel. Eintritt frei,
Spenden für „Sea-Eye Münster“
erbeten.

Papiercollagen im Kunsthaus Kannen

MÜNSTER. Das Kunsthaus
Kannen präsentiert von
Sonntag (9. Juli, Eröffnung
um 15 Uhr) an bis zum 24.
September Papiercollagen
von Gerhard Brendler, der
sich selbst „Stònko“ nannte.
Der Gütersloher Kunst-

sammler Thomas Heinrich,
der auch in die Ausstellung
einführt, erwarb nach dem
Tode des Künstlers 2020 ein
Konvolutmit Arbeiten. Sie
geben erste Hinweise auf das
Leben des zurückgezogen
lebenden Berliner Künstlers.

Musikalische Meisterschaft
Semesterabschlusskonzert des Studentenorchesters

Von Christoph
Schulte imWalde

MÜNSTER. Wer die Wissen-
schaftssendung „Quarks &
Co.“ aus dem Fernsehen
kennt, wird den „Jingle“, also
die Musik, mit der das Maga-
zin eröffnet wird, blitzschnell
wiedererkannt haben. Und
zwar bei den Konzerten des
Studentenorchesters am
Dienstag und Donnerstag im
Congresssaal derHalleMüns-
terland! Es ist ein markantes
Motiv aus den drei „Sinfoni-
schen Tänzen“, die Sergej
Rachmaninow1941, kurz vor
Ende seines Lebens, in Ame-
rika komponiert hat. Allzu
häufig sind diese Tänze nicht
in ihrer Gesamtheit zu hören.
KeinWunder, sind sie stellen-
weise doch ganz schön haa-
rig. Aber war davon etwas zu
erahnen, als Nicolas Kierdorf
seinen Taktstock hob? In kei-
nem Augenblick! Denn das
Orchester spielte mit einer
Perfektion, mit einer Hinga-
be, mit Leidenschaft und vor
allem Temperament, dass es
einem den Atem verschlug.
Sensationell! Das war so
ziemlichdasBeste,wasdieses
üppig besetzte Ensemble seit
Jahren vorgelegt hat. Und
zwar durch alle Instrumen-
tengruppen hindurch. Wobei
die zurückliegenden Konzer-
te im Juli letzten und Januar
diesen Jahres auch schon

überaus erfreulich waren.
Rachmaninow findet Takt für
Takt inspirierte und inspirie-
rende Klänge, ob knackig wie
im ersten oder elegisch wie
im zweiten Satz. Im finalen
„Allegro vivace“ geht es dann
richtig zur Sache: vertrackte
Rhythmen, das Hin und Her
zwischen Streichern, Solo-
Bläsern und groß besetztem
Schlagwerk. Etwas für Profis!
Oder halt für das Studenten-
orchester, das hier eine Meis-
terleistung vollbrachte. Mit
Nicolas Kierdorf als Fels in
der Brandung. Eleganz, Prä-
zision und jede Menge Musi-
kalität mischen sich in sei-
nem Dirigat, er animiert sein
Orchester ganz vortrefflich.
Das war schon gleich ein-
gangs deutlich spürbar, als

Franz Schuberts „Unvollen-
dete“ auf den Notenpulten
lag. Ein Werk, das zwischen
Traurigkeit und freundli-
chem Sonnenschein chan-
giert. Auch ein Werk, das ho-
he Konzentration und akribi-
sche Sauberkeit verlangt.
Nicolas Kierdorf ruft derglei-
chen offensichtlich und
buchstäblich im Handum-
drehen bei seinem Orchester
ab. Das ist beeindruckend!
Schade, dass Kierdorf nach

anderthalb Jahren das Stu-
dentenorchester verlassen
muss. Er wird nach dem
Sommer 2023 Kapellmeister
am Staatstheater Darmstadt.
Eines ist sicher: von diesem
Dirigenten wird man ganz
ohne Zweifel noch viel hö-
ren!

In bester Verfassung
Collegiummusicummit Lotte Kortenhaus

Von Arndt Zinkant

MÜNSTER. Wenn das Colle-
gium musicum sich hochka-
rätigeSolisteneinlädt, ist rau-
schender Applaus gesichert.
Aber seltenwar er so amPlat-
ze wie bei Lotte Kortenhaus.
Die Mezzosopranistin vom
Landestheater Detmold sang
den sinnlichen Liederzyklus
„Les Nuits d' Été“ von Hector
Berliozmit sovielAusdrucks-
kraft und stimmlichen Nuan-
cen, dass es eine Pracht war.
Und nicht nur die Solistin
brillierte – auch die Streicher
undHolzbläser des „Collmus“
(das Blech pausierte bei die-
sem Werk) zeigten eine stau-
nenswerte Leistung: Subtil
bestäubten dieMusiker unter
bewährter Leitung von Jür-
gen Tiedemann den Gesang
mit Akkord-Farben. Cha-
peau!
Dass übrigens die Sängerin

gleichsam ein „Sprössling“
des Orchesters ist, erfuhr
man in der launigenModera-
tion von Posaunist Stephan
Schulze. Ihre Eltern hatten
sich nämlich einst in dessen
Cellogruppe kennengelernt.
Weiter erfuhr man, dass Ber-
lioz zu Lebzeiten in deut-
schen Landen musikalisch
gemobbt wurde oder dass
Gioacchino Rossini bereits
mit 37 Jahren die Kompo-
nierfeder gegen den Kochlöf-
fel tauschte. Mit Rossini war
der Abend eröffnet worden.

Bereits hier zeigte das Or-
chester, in welch guter Kon-
dition es sich derzeit befin-
det. Ob Streicher, Blech oder
Holz: Die Staccato-Schelme-
reien der „Semiramis“-Ou-
vertüre kamen so präzise
über die Rampe, wie es sein
soll. Dirigent Jürgen Tiede-
manns Schlag vertraut ohne-
hinmeist zackigemDrive.
Als symphonisches Haupt-

werk des Abends stand die
Achte von Antonín Dvořák
auf dem Programm – wieder
ein Stück, das filigran gesetzt
ist unddasohnePräzisionba-
den ginge. Hier konnte nun
endlich die Blechbläsergrup-
pe zeigen, was in ihr steckt,
etwa bei der berühmten
Trompeten-Fanfare zu Be-
ginn des Finalsatzes. Aber
Dvořák wäre nicht Dvořák,
wenn er seine Melodieselig-
keit nicht doch meist den
Streichern anvertrauen wür-
de.

Bircan Yildirim erfand einen Hocker, den man auch als Sportgerät für die Ertüchtigung im Büro nutzen kann. Daniel Kemper präsentiert einen kleinen
Dosenöffner, mit dem man zum Beispiel Farbdosen ganz entleeren und somit leichter entsorgen kann. Saniba Neumann entwarf ein „Facelifting“ für
die Umkleidekabine der U23-Mannschaft von Borussia-Mönchengladbach. Foto: Johannes Loy

Thilo Fuchs baute eine Mobilküche, die man ausleihen und ans Fahrrad
hängen kann. Foto: Johannes Loy

Banner am Ortseingang

Das Studentenorchester im Congresssaal der Halle Münsterland. Foto: cws

Solistin Lotte Kortenhaus und Diri-
gent Jürgen Tiedemann Foto: zin


